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Eriaubed Sie, isch das de Zug nach Bärn?"

Gsehnd Sie de nöd, dass dä d'Lokomotiv i der andere

Richtig het?"

Jä, aber i ha doch g'läse d' S.B.B, machi gäng hindersi!"

Hitzgis
Cheî

Hitzgi's Chef wird anlässlich einer
Einweihung photographiert. Alles ist
im Frack. Wie nun das Negativ aufs
Bureau kommt, ruft Hitzgi zum
Bürokollegen: «Du, euse Alt besseret si,
er isch wenigstens d a hell uf der
Platte!»

FliMtcnd Waster - 150 Betten - Pension von Fr. 7. an.

Batterkflche - Eigene Forellen-FUcberel - Telephon 74.1*1

Hitzgi ärgert sich über einen
Angestellten, der sich um die Arbeit
drückt und umhersteht. Ein Bekannter

sieht dies und lässt die Bemerkung

zu Hitzgi fallen, dass im Bureau
dieses Angestellten wahrscheinlich
auch nicht allzuviel gearbeitet werde.
Da meint Hitzgi trocken: «Jä 's Holz
vo sim Rissbrätt schafft denn öppe
scho!» Ped?


	...

